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Karrais: Die Forderung von Minister Hauk ist lediglich ein Versuch vom
Versagen des für den Mobilfunk zuständigen Minister Strobl abzulenken

Die Freischaltung der Handys auf dem Netz des Konkurrenten in Gebieten mit schlechtem Empfang muss
auf privatrechtlicher Basis geregelt werden.

Zur Meldung, dass sich Verbraucherschutzminister Hauk für die Einführung von verpflichtendem
Roaming innerhalb Deutschlands ausgesprochen hat, um Funklöcher zu schließen, sagt der
digitalpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais:

„Die Forderung von Minister Hauk ist lediglich ein Versuch vom Versagen des dafür zuständigen
Digitalisierungsministers Strobls abzulenken. Dass wir bis heute eine unzureichende
Mobilfunkversorgung in Baden-Württemberg haben, fällt vor allem in dessen Verantwortung. Die
Landesregierung hat es bis heute nicht geschafft, die notwendige Akzeptanz für den Ausbau des
Mobilfunks schaffen. Außerdem hat die ehemalige Unionsgeführte Bundesregierung es in ihrer Amtszeit
nicht hinbekommen, den notwendigen Rechtsrahmen für National Roaming zu schaffen.

Die Freischaltung der Handys auf dem Netz des Konkurrenten in Gebieten mit schlechtem Empfang
unterstütze ich. Allerdings muss dies auf privatrechtlicher Basis geregelt werden.

Die Landesregierung muss dafür sorgen, dass die Versorgungsauflagen für die Mobilfunkunternehmen
nachgehalten und eingefordert werden. Das Land kann durch einfache Genehmigungsverfahren und eine
Gigabitallianz unterstützen. Andere Länder machen es vor, während sich der Innenminister nur für
zweifelhafte Erfolge beim Breitbandausbau rühmt.

 

 


